
27. Mai 2025

Chemische Reaktion in Waldneukirchen:
Feuerwehr im Großeinsatz!

Am 27. Mai 2025 kam es in Waldneukirchen zu einem
Gefahrstoffeinsatz der Feuerwehr nach einer chemischen

Reaktion in einem Entsorgungsunternehmen.

Waldneukirchen, Österreich - Am 27. Mai 2025 kam es in
Waldneukirchen, Bezirk Steyr-Land in Oberösterreich, zu einem
Einsatz von vier Feuerwehren. Der Anlass war eine chemische
Reaktion in einem Entsorgungsunternehmen, die beim Umfüllen
von entsorgten Reinigungsmitteln auftrat. Zwei gleiche Stoffe
wurden in einen Behälter gefüllt, was zur gefährlichen Situation
führte. Die Alarmierung erfolgte unter dem Einsatzbegriff „Brand
Schadstoff“.

Eine der alarmierten Feuerwehren war mit einem speziellen
Fahrzeuge für gefährliche Stoffe im Einsatz. Um die Sicherheit
der Einsatzkräfte zu gewährleisten, wurde ein Teil des
Betriebsgeländes umgehend gesperrt. Feuerwehrkräfte,



ausgestattet mit Schutzausrüstung und Atemschutz, führten
Messungen durch, um die Ausbreitung der Gefahr zu
überprüfen. Das gefährliche Gebinde wurde sicher ins Freie
gebracht, und die Lage konnte schnell unter Kontrolle gebracht
werden. Laut den ersten Angaben gab es keine Verletzten bei
dem Vorfall.

Ursachen und Brandrisiken

Dieser Vorfall verdeutlicht die Gefahren, die aus chemischen
Reaktionen resultieren können. Wie von BS Chantico festgestellt,
ist ein Brand eine chemische Reaktion, die unter bestimmten
Bedingungen stattfindet. Drei Faktoren müssen gleichzeitig und
im richtigen Verhältnis vorhanden sein: Brennstoff, ein
Oxidationsmittel – in der Regel Sauerstoff – und eine Zündquelle.
Brennbare Materialien wie Reinigungsmittel, Öle und andere
Chemikalien stellen ein erhebliches Risiko dar, besonders in
industriellen Umfeldern.

Die Entzündlichkeit von Materialien hängt von deren chemischer
Zusammensetzung und Dichte ab. Zum Beispiel entzündet sich
ein Blatt Papier leichter als eine kompakte Papierrolle. Die
Reaktion, die in Waldneukirchen auftrat, ist ein Beispiel dafür,
wie technische Mängel oder Falschanwendung durch Überfüllung
zu Überhitzung und damit zu Brand- oder Explosionsgefahr
führen können.

Regelungen zum Umgang mit Gefahrstoffen

Der Vorfall in Waldneukirchen wirft auch die Notwendigkeit von
strengen Sicherheitsmaßnahmen auf. Nach den Richtlinien des 
BMAS müssen Arbeitgeber beim Umgang mit Gefahrstoffen
Maßnahmen ergreifen, um die Gesundheit und Sicherheit der
Beschäftigten zu schützen. In den Vorschriften sind nicht nur
technische Anforderungen enthalten, sondern auch die
Notwendigkeit zur Gefährdungsbeurteilung, die hilft, das Risiko
von chemischen Reaktionen zu minimieren.

https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Arbeitsschutz/Technischer-Arbeitsschutz/Gefahrstoffe/basiswissen-gefahrstoffe-art.html


Die Gefährdeten müssen informiert werden, und es sollte
geprüft werden, ob weniger gefährliche Alternativen zu den
eingesetzten Stoffen existieren. Für hochgefährliche Stoffe sind
spezielle Richtlinien und Kursanforderungen erforderlich, um die
potenziellen Risiken zu minimieren.

Der Vorfall in Waldneukirchen ist eine Mahnung an alle
Unternehmen, die mit Gefahrstoffen arbeiten, strenge
Sicherheitsvorkehrungen zu beachten. Insbesondere die
Einhaltung der CLP-Verordnung sowie der REACH-Verordnung
sind von entscheidender Bedeutung, um künftige Zwischenfälle
zu verhindern.

Details
Vorfall Brand
Ursache chemische Reaktion
Ort Waldneukirchen, Österreich
Quellen www.fireworld.at

www.bs-chantico.de
www.bmas.de
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